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Die Spuren der tätigen Liebe
Seit zwanzig Jahren, seit meiner Weihe am 29. Mai 2004, begleitet mich unser 

Weihespruch „Die Liebe ist Tat“, in meinem beruflichen Leben. An diesem 

Tag wurde ich mit noch sechs Mitbrüder in Zwiefalten zum Ständigen Diakon 

geweiht. Etwa zehn Jahre war ich Diakon im Zivilberuf in der kroatischen Ge-

meinde (Zentrum) und arbeitete weiter als Krankenpfleger im Bürgerhospital. 

Die letzten zehn Jahren bin ich als Diakon im Hauptberuf in der Gesamtkirchen­

gemeinde Sankt Urban und seit Februar 2023 50% in kroatischen Gemeinden. 

In vielen Ortskirchen ist das Diakonat noch lange keine Selbstverständlich-

keit. Das theologische Verständnis des Diakonischen Amtes ist nach sechs-

undfünfzig Jahren immer noch nicht einheitlich geklärt. In den verschiedenen 

Orten gibt es immer noch andere Prioritäten und Bedeutungen. 

Das zweite vatikanische Konzil hat das fast vergessene Amt erneuert. „Lumen 

gentium“ definiert ganz genau das Sakrament der Weihe aufgrund der Theolo-

gie der alten Kirche und Kirchenväter. 

Schon Paulus nennt Diakone in unmittelbarem Zusammenhang mit dem Epis-

kopoi (Phil 1,1). Der Diakon wird als „Ohr, Mund, Herz und Seele des Bischofs“ 

bezeichnet (Didasc. II, 44). Communio – Ekklesiologie ist der Weg der dienen-

den Kirche. In der Diakonie lebt die Kirche ihre Echtheit, wenn sie wirklich die 

Hungernden speist, die Durstigen tränkt, die Nackten bekleidet, die Fremden 

beherbergt, die Kranken und Gefangenen besucht und die Toten begräbt. 

Christus selbst ist einer, der dient (Lk 22,27) - griechisch = Diakon. Das soll 

das Anliegen der ganzen Gemeinde sein! 

Der Diakon kann nicht allein die ganze Diakonie der Kirche leisten, aber er 

kann die Anderen motivieren, bestärken, qualifizieren, inspirieren und ermu-

tigen für den diakonischen Dienst. Der Platz des Diakons ist bei den Freunden 

Jesu, draußen vor der Tür, bei den wirklich Diffamierten und Zukurzgekom-

menen.

In größeren gesellschaftlichen Bereich gibt es neben materieller Armut und 

Arbeitslosigkeit die Not der Menschen auf der Flucht und ohne Heimat, die 

Wohnungslosen, die Suchtkranken, die Einsamen, die Verzweifelten, die 

Perspektivlosen, die Bindungsunfähigen, die bedrängten Frauen und Kinder 

und die gefährdeten Randgruppen. 

In den vergangenen zwanzig Jahren habe ich versucht, viele Brücken zu bauen, 

vor allem zu verschiedenen Institutionen, Vereinen und einzelnen Menschen, 

um sie zu vernetzen. Viele Menschen haben mir dabei geholfen und die Hand 

gereicht. Deswegen bin ich heute sehr dankbar, weil ein Diakon ohne „Ver-

netzung“ nichts bewegen kann. Die Spuren der beidseitig tätigen Liebe sind 

so an ganz vielen Orten erkennbar. Diese Spuren ermutigen mich und geben 

mir Kraft, in dieser Zeit meinen Dienst mit vollem Engagement und Hingabe 

weiter zu machen. 

Auf diese Art und Weise danke ich allen, die mich auf diesem Weg begleitet 

haben! 

Diakon Ivan Jelec

Die Vorsitzenden der christlichen Kirchen in Deutschland 

wenden sich mit einem ökumenischen Aufruf zur Wahl des 

Europäischen Parlamentes am 9. Juni 2024 an alle Wahlbe-

rechtigten: „Machen Sie bei der Wahl von Ihrer Stimme Ge-

brauch. Wählen Sie eine gemeinsame Zukunft in einem star-

ken Europa!“ Die Kirchen betonen, wie wichtig es ist, „bei der 

Europawahl Parteien zu wählen, die den Geist Europas, die (…) 

Werte und Prinzipien, teilen und fördern“. Sie sehen sich in 

der „Mitverantwortung für die Demokratie als politische Le-

bensform der Freiheit und für die EU als erfolgreiches Modell 

für Multilateralismus, Frieden und Versöhnung“.

Für die Anerkennung der Würde  
aller Menschen

In dem Aufruf heben die amtierende Vorsitzende des Rates der 

Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD), Bischöfin Kirs-

ten Fehrs, der Vorsitzende der Deutschen Bischofskonferenz, 

Bischof Dr. Georg Bätzing, und der Vorsitzende der Arbeits-

gemeinschaft Christlicher Kirchen in Deutschland (ACK), Erz-

priester Radu Constantin Miron, hervor: „Die EU basiert auf 

Werten und Prinzipien, die im Christentum vor- und mitge-

prägt wurden. Als christliche Kirchen fordern und engagieren 

wir uns für eine EU, die sich zur unveräußerlichen, gleichen 

Würde aller Menschen bekennt. Dem Schutz dieser Würde die-

nen der Einsatz für Freiheit, Demokratie, Gleichberechtigung, 

Rechtsstaatlichkeit und die Wahrung der Menschenrechte.“ 

Eine europäische Politik für den weltweiten Schutz der Wür-

de aller Menschen sei unverzichtbar – im Bereich von Flucht, 

Migration und Asyl, im Einsatz zur Bewahrung der Schöpfung 

oder für den Klimaschutz sowie mit Blick auf globale Liefer-

ketten, die Unterstützung von Entwicklungsländern und ganz 

besonders für den europäischen Friedensgedanken. Ange-

sichts dieser und weiterer aktueller Herausforderungen brau-

che es eine starke und geeinte EU.

Für gesellschaftlichen und 
europäischen Zusammenhalt

Die christlichen Kirchen in Deutschland treten entschieden 

jeder Form von Extremismus entgegen und schreiben: „Ins-

besondere widersprechen wir vehement dem Rechtsextremis-

mus und völkischem Nationalismus sowie dem Antisemitis-

mus. Ökumenisch setzen wir uns auf der Basis des christlichen 

Menschenbildes für den gesellschaftlichen und europäischen 

Zusammenhalt ein.“ Der Aufruf warnt „eindringlich vor poli-

tischen Kräften, die im Sinne eines völkischen Nationalismus 

das Zusammenleben von Menschen unterschiedlicher Nati-

onalitäten oder Herkunft ablehnen und unverblümt die Ab-

schaffung der EU anstreben“. Die christlichen Kirchen ermu-

tigen stattdessen besonders die politisch Verantwortlichen, 

„sich für eine weltoffene, demokratische und solidarische EU 

einzusetzen“.

Der Gemeinsame Aufruf zur Wahl des Europäischen Parla-

ments 2024 ist als PDF-Datei unter www.dbk.de verfügbar.

Aufruf der Kirchen zur Europawahl am 9. Juni 2024:  
„Für eine gemeinsame Zukunft 

in einem starken Europa“

AUS KIRCHE UND GEMEINDEN
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Juni: Wir beten, dass Migranten, die vor Krieg oder Hunger 

fliehen und zu einer Reise voller Gefahren und Gewalt ge-

zwungen sind, in ihren Aufnahmeländern Akzeptanz und 

neue Lebenschancen finden mögen.

Juli: Beten wir, dass das Sakrament der Krankensalbung 

den Menschen, die es empfangen, und ihren Angehörigen 

die Kraft des Herrn schenkt und für alle immer mehr zu 

einem sichtbaren Zeichen der Barmherzigkeit und Hoff-

nung wird.

„Das Video vom Papst“ zu den aktuellen Gebetsanliegen 

findet sich bei www.youtube.com

Gebetsanliegen 
des Heiligen Vaters
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Der Kirchenchor mit Gastsängern an 
Weihnachten 2022 in St. Christophorus

Jugendorchester beim Krippenspiel  
in St. Franziskus 

AKTUELLES

Damals kaufte sie das Gebäude in 

der damalige Goethestr. 11 für 

23000 M als Schwesternhaus.

Dort wohnten fortan bis 1983 Vinzen-

tinerinnen aus Untermarchtal und lei-

teten den Kindergarten im Erdgeschoss 

und die Krankenpflege. Am 12. Februar 

1928 wurde das Haus schließlich einge-

weiht und Sr. Chlodewigis als Kranken-

schwester und Sr. Servula als Kinder-

schwester begannen ihren Dienst. Am 

13. Oktober 1928 begann Sr. Hormisda 

als Nähschwester in der neu hinzuge-

kommenen Nähschule.

Nach der Zerstörung der Holzkirche 

im November 1943 wurden im Schwes-

ternhaus sonntags ein Gottesdienst für 

die Kleinsten, Kranken und Alten und 

die Werktagsgottesdienste gefeiert, 

während die Gemeinde die Hauptgot-

tesdienste am Sonntag in der evangeli-

schen Petruskirche feiern durfte. Beim 

schweren Luftangriff am 2. März 1944 

wurden 80% der Häuser in Obertürk-

heim zerstört oder beschädigt, auch das 

Schwesternhaus wurde in Mitleiden-

schaft gezogen.

Die Schwestern aus Untermarchtal 

wohnten noch bis 1983 in den Räumen 

der Aprikosenstr. 11 und leiteten den 

Kindergarten. Mit Sr. Claudina zog die 

letzte Schwester im Sommer 1983 dort 

aus. Der Kindergarten im Erdgeschoss 

hatte weiterhin Bestand.  In die Räume 

in den oberen Stockwerken zogen nun 

die Pfadfinder ein. Der Stamm DPSG St. 

Franziskus wurde am 30.4.1983 gegrün-

det und machte fortan bis zum 21. April 

2024 in den Räumen in der Aprikosen-

str. 11 erfolgreiche Kinder- und Jugend-

arbeit. Im Rahmen der 72h Aktion (siehe 

Artikel S. 8) zogen die Pfadfinder auf- 

grund des bevorstehenden Hausver-

kaufs ins Gemeindezentrum um.

Anfang des Jahrtausends begannen die 

Überlegungen der Kirchengemeinde eine  

neue, größere Kindertagesstätte als 

Ersatz für die Aprikosenstr. 11 zu bau-

en. Diese wurde schließlich am 25. Juli 

2009 eingeweiht, finanziert wurde sie 

u.a. mit dem zu erwarteten Verkaufser-

lös der Aprikosenstr. 11, der in der Zwi-

schenzeit vom Stadtdekanat als zins-

freies Darlehen vorfinanziert wurde. Da 

der Platzbedarf in Obertürkheim jedoch 

in der Zwischenzeit so gestiegen war, 

wurde beschlossen, die Kita in der Ap-

rikosenstr. 11 als Gruppe mit verlänger-

ten Öffnungszeiten weiter zu betreiben. 

Mit dem Hausverkauf werden die Kin-

dergartenplätze von 20 auf 12 reduziert 

und diese ziehen in die Aprikosenstr. 24 

um und erweitern dort das Angebot um 

Im Mai 1927 beginnt die Geschichte der Aprikosenstr. 11 für die 
Kirchengemeinde St. Franziskus. 

Kindergartengruppenfoto in den 60er Jahren im Pfarrgarten

Die fast 100jährige Geschichte 
eines Hauses für Kinder und 

Jugendliche geht zu Ende
Von Andrea Pachner

Die Pfadfinder verabschieden sich bei der 
72 Stunden Aktion von ihrem „Pfadihaus“
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eine halbe Gruppe mit verlängerten Öff-

nungszeiten.

Am 15. Juni feiert die Gemeinde mit der 

Kita und den Pfadfindern ein großes 

Sommerfest (siehe Artikel S. 9), um sich 

von der Aprikosenstr. 11 zu verabschie-

den und den gemeinsamen Neubeginn 

rund um die Kirche zu feiern.

Erinnerungen aus den Anfangsjahren

Ich war in den Vierziger Jahren im Kin-

dergarten gewesen. In meinem Fotoal-

bum, das ich zur Erstkommunion be-

kommen habe, gibt es noch Fotos von 

Kindergartenfesten und einem Umzug 

des Kindergartens. Später war ich in der 

Nähschule. Dort habe ich mir meinen 

ersten Rock genäht. Meine Kinder waren 

später auch hier im Kindergarten und 

dann viele Jahre bei den Pfadfindern, 

so bin ich fast lebenslang mit dem Haus 

verbunden.

Stimmen einer ehemaligen Mutter von 

zwei Kindern

Von der Krabbelgruppe ins Haus A

Das war wunderbar!

Ein Haus mit Charme, freundlich und 

warm!

Für Klein und Groß, war immer was los!

Es wurde gelacht, getanzt und geweint, 

gestritten und doch wiedervereint!

Von Anfang bis Ende, gabs fleissige 

Hände!

Ein Hoch auf die Erzieher und das Haus 

A!

Für meine zwei Kinder waren sie da!

Hurraaaaaaaa!

Erinnerung einer Oma, die selbst 

und ihre Enkelkinder in diesem Haus 

waren

Schade, dass das Haus aufgegeben wird!

Ich war von 1954 – 57 in diesem Kinder-

garten und habe Schwester Armella sehr 

gemocht. Sie war einfühlsam, liebevoll 

und gerecht. 

Auch in Erinnerung an meine Zeit dort, 

habe ich mich sehr gefreut, dass meine 

Enkelinnen in denselben, kaum verän-

derten Räumen betreut wurden und… 

ich durfte nach vielen Jahrzehnten wie-

der in dieses Haus hinein! 

Für mich strahlte es Geborgenheit aus, 

gerade weil es nicht den modernen 

Standard hatte. Ich bin halt vom alten 

Schlag. Nicht die Bauweise ist in meinen 

Augen wichtig, sondern diejenigen, die 

dort betreuen und der Umgang mit den 

Kindern.

Ich habe noch eine Einladung zum Som-

merfest aus meiner Zeit gefunden.

Vom Kindergartenkind zur Pfadi- 

leiterin und Mutter

Als ich 1983 in den Kindergarten kam, 

waren die letzten Schwestern gerade 

ausgezogen. Ich kann mich vor allem 

noch an das Spielen im Hof hinterm 

Haus erinnern. Als ich endlich alt ge-

nug war, bin ich meinem Bruder zu den 

Pfadfindern gefolgt und ihnen bis heute 

treu geblieben. In den Pfadiräumen ha-

ben wir viele Feste gefeiert und unzäh-

lige Stunden verbracht. Unsere 3 Kinder 

haben später alle den Kindergarten dort 

besucht. In dieser Zeit haben wir im El-

ternbeirat und im Kirchengemeinde-

rat den Neubau geplant und später den 

Umzug miterlebt. Schließlich sind auch 

alle drei Kinder bis heute aktiv bei den 

Pfadfindern und wir haben uns alle ge-

meinsam bei der 72 Stunden Aktion ein-

gebracht, um die neuen Räume schön zu 

gestalten und alles für den Umzug vor-

zubereiten.

Für die Pfadfinder ist die Aprikosen-

straße 11 einfach das „Pfadihaus“. An 

die Räume gibt es viele Erinnerungen:

Die Pfadi-Haus-Treppe – oh Mann – wie 

oft bin ich die schon rauf- und runter-

gegangen. Vor und nach jedem Lager 

sicherlich gefühlt 1000 Mal. Und jede 

Holzstufe knarzt. Als Erinnerung habe 

ich es mir auf dem Handy gespeichert. 

Viele Jahre war das Pfadihaus wie ein 

zweites Zuhause. Ich war fast täglich dort 

– ich habe unglaublich viele tolle Stun-

den dort verbracht. Gruppenstunden, 

Leiterrunden, Partys und Feste. Vor ein 

paar Jahren wollten wir den Zusammen-

halt des Stammes stärken und haben ein 

Pfadihaus aus Papier bei der Stammes-

versammlung gehabt. Jeder hat ein Teil 

davon abgerissen, denn jeder ist ein Teil 

vom Pfadihaus und für den Stamm ver-

antwortlich! Ich hoffe, auch die neuen 

Räume werden so sehr zu einem Zuhau-

se wie das Pfadihaus.

Das ominöse Roverstüble: Als Wölfling 

und auch als Jupfi durften wir nie ins 

Roverstüble. Dieses Zimmer war im-

mer abgeschlossen. Natürlich hat das 

unsere Fantasie nur umso mehr ange-

heizt. Ab  und an haben wir einen Blick 

erhaschen können. Das Zimmer war 

dunkel gestrichen und die Lampen bzw. 

die ganze Decke war mit lila gebatikten 

Tüchern in Wellen abgehängt. Es sah 

düster aus, dazu die Sofas. In der Mitte 

stand ein Tisch, den man mit einer Kur-

bel in der Höhe verstellen konnte. Die-

ses Zimmer wurde sehr oft umgestaltet. 

Das schönste war aber die Decke mit den 

fluoreszierenden Sternen. Dort haben 

wir sogar übernachtet.

Ein Jubiläumsfest im Pfadihaus, als sich 

unser Vorstand hinten aus dem Werk-

stattfenster abgeseilt hat und wir abends 

im neu ausgebauten Keller eine Party 

gefeiert haben, werde ich nie vergessen. 

Wir waren alle so stolz auf den Keller es 

war mega mit Schwarzlicht und Nebel-

maschine und Stroboskop.

Auch nach den Schwestern haben in der 

Aprikosenstr. 11 noch Leute gewohnt. Kurz 

nach der Wende wohnten oben DDR-

Flüchtlinge, so dass dort vorübergehend 

keine Gruppenstunden möglich waren. 

In den 90er Jahren wohnte in einem 

Zimmer dort eine Kindergärtnerin, die 

auch Leiterin bei den Pfadfindern war. Im 

ersten Stock wohnte in den Anfangsjah-

ren der Pfadfinder eine Weile auch Bru-

no. Ihm verdankte bis zum Schluss das 

Materialzimmer, das am Ende bis unter 

die Decke mit Zelten und Material gefüllt 

war, seinen Namen, obwohl ihn sicher 

heute nur noch ganz wenige kennen.

Aprikosenstraße 11 – das war meine 

ganze Kindheit und Jugend ein zweites 

Zuhause

Die Kindergartenzeit, anfangs noch bei 

Schwester Claudina, zählt zu den Er-

innerungen an mein frühes Leben vor 

mehr als vier Jahrzehnten: zum Beispiel 

die bei den Jungs beliebte „Bauecke“ mit 

den Holzbauklötzen. 1985 kam ich dann 

zu den Pfadfindern und gleich mein ers-

tes Zeltlager musste wegen der Katast-

rophe von Tschernobyl abgesagt werden.

In meiner Zeit bei den Rovern kam die 

Idee auf, einen bis dahin ungenutzten 

Gewölbekeller als Partylocation zu er-

tüchtigen. Ein Projekt wie gemacht für 

Pfadfinder. Den Boden galt es erst ein-

mal abzutragen und einzuebnen – eine 

staubige Angelegenheit. Dann folgte die 

einzige Arbeit, die wir Profis überließen: 

Im Keller wurde ein Estrich verlegt. Da-

rauf wurden blaue Filz-Teppichfließen 

verlegt, und die Wände wurden mit Nut- 

und Federbrettern verkleidet. Als dies 

geschafft war, wurde die Rückwand des 

Kellers zur „optischen Raumvergröße-

rung“ mit Badspiegeln beklebt. Eine 

selbst gebaute Theke durfte genauso we-

nig fehlen wie eine Lichtanlage mit bun-

ten Scheinwerfern. 

Nach mehreren Monaten Bauzeit wur-

de der Pfadikeller mit einer fetten Par-

ty eingeweiht. Auch die Feier anlässlich 

meines 20. Geburtstags fand dort statt. 

Man konnte da unten die Musik noch 

so laut aufdrehen – auf der Straße war 

davon nichts zu hören. Die Luft war bei 

solchen Partynächten dafür schon nach 

kurzer Zeit schweißgetränkt und die 

Spiegel an der Wand begannen sich zu 

beschlagen. Apropos Feuchtigkeit: Der 

Keller war noch nicht lange im Betrieb, 

da zog über Obertürkheim ein heftiges 

Unwetter mit Starkregen hinweg. Rasch 

liefen wir zum Pfadihaus, um nach dem 

Rechten zu sehen. Der blaue Filzteppich 

stand etwa zwei Finger breit unter Was-

ser, welches es mit einem Wassersauger 

zu entfernen galt. Es brauchte Wochen, 

bis der Keller wieder einigermaßen tro-

cken war.

Für eine Gruppe des Stammes wurde der 

Keller dann bis heute zum festen Treff-

punkt. Die neu gegründeten „(Ur-)Alt-

Rover“, trafen sich jede Woche im Pfa-

dikeller.

Kindergartenumzug in den 40er Jahren

Gruppenfoto im Kindergarten in den 90er- 
Jahren

Pfadi-Gruppenstunde im Roverstüble

Einweihung des Pfadikellers mit Pfarrer Kraus

Feuerspucken bei einem Pfadifest im Hof der 
Aprikosenstr. 11

Kindergartenkinder helfen bei der Gestaltung 
der Plakate für das Sommerfest zum Abschied

Die Gruppe aus dem Haus A zieht die 
Spielsachen ins Haus B (Aprikosenstr. 24) um
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72 Stunden gemeinsam im Einsatz

Der Pfadfinderstamm St. Franziskus unterstützt von Ge­

meindemitgliedern war im Rahmen der 72h Aktion 3 ½ Tage 

rund um das Gemeindezentrum und die Aprikosenstr. 11 im 

Einsatz, um die künftigen Gruppenräume für die Jugendarbeit 

einzurichten und kreativ zu gestalten.

Am Donnerstag, 18. April begann um 17.07 Uhr die deutsch-

landweite 72h Aktion und den Pfadfindern aus Obertürkheim 

wurde bei der Auftaktveranstaltung im Youch ihre Aufgabe 

übergeben. In den kommenden 72 Stunden sollten die neuen 

Jugendräume im Gemeindezentrum eingerichtet und jugend- 

freundlich gestaltet werden. Noch am Abend machten sich 

die ersten ans Werk. Es wurde geschraubt und gebohrt, ge-

hammert, geplant. Gemeinsam mit den Kindern und Jugend-

lichen ging es am Freitagmorgen dann so richtig los. Eine 

Gruppe kümmerte sich um Sachspenden, einige Kinder liefen 

mit Spendenboxen durch Obertürkheim und sammelten Geld, 

um die Unkosten der Aktion zu decken. 

Derweil wurden Schränke an die Wand gehängt und die 

Wandgestaltung geplant, die später mit der gespendeten 

Farbe umgesetzt wurde und immer wieder wurden Kuchen 

oder Fingerfood von Gemeindemitgliedern zur Stärkung aller 

Helfer vorbeigebracht. 

Am Nachmittag hieß es dann Kisten packen in der Apriko-

senstr. 11. Alle Schränke mussten geleert, das Material (aus)

sortiert und die Umzugskartons anschließend ins Gemeinde­

zentrum gebracht werden. Dort stapelte sich schon das 

Material bis die Schränke alle fertig waren. Gemeindemit-

glieder hatten währenddessen alle Schränke im Konferenz- 

und Jugendraum leergeräumt und geputzt und machten sich 

daran, einen neuen Schrank für die Materialien der Gemeinde 

zu bauen und die Pfadfinder zu unterstützen, wo Hilfe nötig 

war. Immer wieder waren Trupps unterwegs, um Essens-

spenden in den umliegenden Lebensmittelläden abzuholen, 

die abends zu leckeren kreativen Speisen zubereitet wurden. 

Über 30 hungrige Helfer stärkten sich damit am Abend an 

einer langen Tafel im Gemeindesaal. Der Sams-

tagvormittag war dann geprägt vom Entsorgen 

des Sperrmülls, ein gespendetes Sofa musste 

abgeholt, die Wandgestaltung fertig gestellt 

werden und es wurde begonnen, die Schränke 

einzuräumen. 

Das Wetter war nun zum Glück wieder besser, 

so dass eine Gruppe die Beete an der Mirabel-

lenstraße vom Unkraut befreien und mit den 

gespendeten Pflanzen verschönern konnten. 

Andere machten sich an die Planung des Festes, 

das zum Ende der Aktion stattfinden sollte, um 

allen Interessierten die neuen Räume zu präsentieren. 

Bis spät in die Nacht wurde noch am neuen Tisch gesägt und 

geschraubt, damit am Sonntag während des Erstkommu-

nionsgottesdienstes nur noch leise Arbeiten zu erledigen 

waren. Am Sonntag standen so nur noch die letzten Restar-

beiten an und dann waren Besen und Schrubber nötig, um 

alles wieder blitzblank zu putzen. 

In der Küche wurde fleißig ein vielfältiges Buffet für das Fest 

vorbereitet und mit einem Abschlussfoto vor der neuen Wand 

endete pünktlich um 17.07 Uhr am Sonntag die Aktion mit 

Übergabe der Urkunde durch die Organisatoren der 72h Ak-

tion. Die Gäste machten sich derweil ein Bild von den neuen 

Räumen, waren begeistert vom tollen Ergebnis und ließen 

sich das Buffet schmecken.

Eine rundum gelungene Aktion die dank vieler fleißiger Hän-

de, toller Vorbereitung und Planung, zahlreicher Sach-, Es-

sens- und Geldspenden möglich war! Ein herzliches Vergelt’s 

Gott allen, die die Aktion unterstützt haben und es so ermög-

licht haben, dass gleich am Montag die ersten Gruppenstun-

den in den neuen Räumen stattfinden konnten.

Einen besonderen Dank möchten wir dem Bezirksbeirat 

Obertürkheim/Uhlbach, der Bürgerstiftung Stuttgart und den 

Wegbegleitern für die großzügige finanzielle Unterstützung 

aussprechen und den Firmen Bäcker Bayer, Baumschule Jung, 

Bioland-Hofladen Ortlieb, Cap in Obertürkheim, Gemüse-

scheune Lebrecht, Getränke Kelemidis, Heinrich Schmid, 

Maler Daldal, Maler Kallert, Saft Mayer und der Uhlbacher 

Bäckerei für ihre Sachspenden sowie allen Spendern und hel-

fenden Händen aus der Gemeinde.

Andrea Pachner

AKTUELLES

Einladung zum Sommerfest
Viele Menschen verbinden viele Begegnungen und Erleb-

nisse mit der Aprikosenstr. 11, die sich dort in den letzten 

97 Jahren ereignet haben. Viele Generationen haben den 

Kindergarten dort besucht, in der ehemaligen Nähschule 

hat die ein oder andere das Nähen gelernt und in den letz-

ten 41 Jahren sind viele junge Pfadfinderinnen und Pfadfin-

der in diesem Haus groß geworden.

Nun muss die Kirchengemeinde das Haus leider verkaufen 

und es heißt Abschied nehmen. Abschied von dem Gebäu-

de, aber nicht von den Erinnerungen, gemeinsamen Erleb-

nissen und Begegnungen und den Menschen, die dort so 

viele Jahre ein- und ausgegangen sind, denn die gemeinsa-

me Geschichte geht weiter in den Räumen rund um die Kir-

che St. Franziskus. Die Pfadfinder sind ins Gemeindezen-

trum schon umgezogen, die Kindergartengruppe wird um 

8 Plätze verkleinert in die Aprikosenstr. 24 zu den anderen 

Gruppen der Kita Franz von Assisi ziehen.

Das wollen wir mit einem großen, gemeinsamen Sommer-

fest feiern. Herzliche Einladung zum Mitfeiern!

Samstag, 15. Juni 2024

14.30 Uhr	 Andacht vor der Aprikosenstr. 11

Ab 15 Uhr  	 Sommerfest rund um das Gemeindezentrum, 	

	 Aprikosenstr. 26 

⦁	 mit Waffeln, internationalem Buffet, Kaffee und 

    Getränkebar

⦁	 Spielstraße von Kita und Elternbeirat

⦁	 Tombola

⦁	 Angebote für Kinder von den Pfadfindern

⦁	 Vorstellung der neuen Räume

⦁	 Leckeres vom Grill und Lagerfeuer

Gremien werden  
am 30. März 2025  
neu gewählt
Die Kirchengemeinderäte  

und die Pastoralräte werden 

am 30. März 2025 in der  

Diözese Rottenburg-Stutt- 

gart  nach 5 Jahren turnus-

mäßig neu gewählt.  

Noch vor den Sommerferien 

werden sich die amtierenden 

Gremien eingehend mit den 

Wahlvorbereitungen befas-

sen.

Ansprechpartner aus dem Pastoralteam ist Markus Lindel. 

Wer Interesse an einer Kandidatur hat oder beim Wahlaus-

schuss mitwirken möchte, kann sich gerne melden.

Alle Informationen auch unter www.drs.de/Wahl

Diakon Ivan Jelec und Markus Lindel  
feiern Dienstjubiläum
Am 29. Mai 2004 wurde Ivan Jelec zum Diakon geweiht und 

kann so in diesen Tagen sein 20-jähriges Weihejubiläum 

feiern. Markus Lindel wurde bereits vor 30 Jahren am 11. Juni 

zum Pastoralreferent beauftragt. 

Ich wünsche beiden alles Gute und Gottes Segen zu diesem 

Festtag und danke herzlich für das Engagement, mit denen 

Sie in unserer Gesamtkirchengemeinde ihre Aufgaben über-

nehmen. 

Ebenso Vergelt‘s Gott für das gute Miteinander im Pastoral-

team.				           Pfarrer Andreas Gälle

Urlaubsvertertung 
durch Pfarrer Dr. Ukeh
Auch in diesem Jahr wird wieder 

Pfarrer Dr. Chibuike Ukeh aus der 

Diözese Orlu (Nigeria) dankens-

werterweise die Ferienvertretung 

übernehmen. 

Vom 12. Juli bis 12 August wird er 

in unserer Gesamtkirchengemeinde die priesterlichen 

Dienste übernehmen. 

Pfarrer Ukeh wird unter folgender Nummer erreichbar 

sein: 01607454719.

Herzlich willkommen in den Oberen Neckarvororten!

Pfarrer Andreas Gälle
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Vier Generationen Organisten trafen sich 
an der Metzler-Orgel zum gemeinsamen 
Konzert
Als Finissage der Ausstellung „Mensch Jesus“ fand am 21. 

April ein Benefizkonzert an der Metzler-Orgel in St. Franzis-

kus statt. Thomas Höpp (1997-2003 Organist in St. Franzis-

kus), Andrew Dewar (2000-2008), Lucas Bastian (2016-2023) 

und Michal Lasab (seit 2023) zeigten in einem abwechslungs-

reichen Konzert die Klangvielfalt der Orgel. Von Barock bis 

Zeitgenössisch war das vielseitige, virtuose Repertoire. Beim 

anschließenden Stehempfang konnten die Konzertbesucher 

mit allen vier Organisten ins Gespräch kommen und schnell 

kam die Idee auf, auch nächstes Jahr zum 20-jährigen Jubi-

läum der Metzlerorgel wieder ein Konzert zu geben. Die Zu-

hörer freuen sich schon darauf! Das Kernteam Fundraising 

freute sich über einen Spendenerlös von 822 € zugunsten von 

„Gemeinsam für unsere Kirche“ und bedankte sich bei den 

vier Organisten.  Andrea Pachner

Rückschau Ausstellung „Mensch Jesus“

Ab Palmsonntag war die Ausstellung „Mensch Jesus“ für 4 

Wochen zu Gast in unserer Kirche St. Franziskus. 

Das Kernteam Fundraising hat beim Aufbau viel geschraubt 

und gehämmert. Zusammen mit den vielen Besuchern sind 

wir dann durch die fertige Ausstellung gelaufen und haben 

Bilder und Texte bestaunt und auf uns wirken lassen. 

Ein Themenabend mit Irene Armbruster und Vikar Ulrich 

Letzgus hat nach der Hälfte der Zeit nochmal neue Impulse 

gesetzt. Am ersten Maiwochenende haben wir die Ausstel-

lung, bereits wieder in Kisten verpackt, zurück nach Aachen 

gebracht.

Wir bedanken uns für die vielen schönen Rückmeldungen, 

für die Unterstützung bei Auf- und Abbau. Ein besonderer 

Dank geht an Martina und Markus Krautter, die uns das Auto 

für den Transport zur Verfügung gestellt haben.   	

Sabine Lux

Der Frauenkreis trifft sich… 

...am Mittwoch, den 19.6.2024 um 11.00 Uhr vor der Kirche.

Wir fahren zum Mittagessen nach Birkach, um anschließend 

im Park der Uni Hohenheim, spazieren gehen zu können.

...am Mittwoch, den 17.7.2024 um 11.00 Uhr vor der Kirche.

Wir laden ein zum Waldspaziergang auf der Höhe über Stutt-

gart, mit Einkehr.

Im August machen wir Sommerpause. Dazu wünschen wir 

allen erträgliche Temperaturen.

Jahresversammlung der 
Fördergemeinschaft
Die diesjährige Versammlung findet am 20. Juni um 14.30 

Uhr im Kolpingsaal statt. Die Mitglieder erhalten vorab eine 

Einladung mit der Tagesordnung zugesandt.

Sollten Sie Interesse an einer Mitgliedschaft haben, kom-

men Sie gerne zu Ihrer Information an diesem Nachmittag 

dazu.

Jahresausflug der Fördergemeinschaft  
St. Christophorus am 25.4.2024
Der Jahrsauflug führte uns diesmal zum Kloster Maulbronn. 

Das ehemalige Zisterzienserkloster gilt als die am vollstän-

digsten erhaltene Klosteranlage des Mittelalters nördlich 

der Alpen und gehört schon seit 1993 zum UNESCO-Welt-

erbe. 

Bei einer ausführlichen Führung erfuhren wir viele Details 

zum Leben und Arbeiten im Kloster, zur Architektur der An-

lage und zur Nutzung nach der Reformation als Schule ein- 

schließlich einiger bekannter ehemaliger Schüler. 

Im Restaurant im Klosterhof konnten wir uns anschließend 

u. a. mit Maultaschen stärken und uns in Ruhe gemütlich 

austauschen. 

Der Bus brachte uns dann komfortabel und pünktlich zurück 

nach Wangen.

Ökumenische Gottesdienste
Traditionell wurde am Pfingstmontag der 

ökumenische Gottesdienst in der Garten-

stadtkirche in Luginsland gefeiert, an dem sich die evange-

lische Gesamtkirchengemeinde, die Neuapostolische Kirche 

und die kath. St. Johannes-Gemeinde beteiligt haben. Der 

pfingstliche Geist war in dieser Feier zu spüren und für alle 

Beteiligten ein ermutigendes Zeichen, die gute Ökumene in 

Untertürkheim weiter zu pflegen und dieses gute Miteinander 

immer wieder zu feiern. Allen, die mitgewirkt und mit vorbe-

reitet haben, vielen Dank dafür. 

Ein ökumenischer Gottesdienst findet auch dieses Jahr wie-

der im Rahmen des Kelterfestes am 30. Juni in der Kelter 

in Wangen statt. Herzliche Einladung an alle Christen aus 

Wangen, diesen Gottesdienst mitzufeiern. Bitte beachten Sie, 

dass darum an diesem Sonntag kein Gottesdienst in der St. 

Christophorus-Kirche stattfindet. 

Am Sonntag, 14. Juli feiern wir zusammen mit der evangeli-

schen Kirchengemeinde Hedelfingen-Rohracker und der St. 

Markus-Gemeinde den ökumenischen Gottesdienst um 10.45 

Uhr in der Kreuzkirche in Hedelfingen. Wir freuen uns, dass 

Pfarrerin Vu nach ihrer Elternzeit wieder mit dabei sein wird 

und diesen Gottesdienst mitfeiert. Auch zu dieser Feier sind 

alle interessierten Christen aus Hedelfingen und Rohracker 

eingeladen. In der St. Markus-Kirche findet darum an diesem 

Sonntag kein Gottesdienst statt.

Außerordentlicher Missio-
Sonntag am 8. und 9. Juni

Herzliche Einladung zum außerordentlichen Missio-Sonn-

tag am 08.06. (18.00 Uhr in St. Franziskus) und am 09.06. 

(9.30 Uhr in St. Christophorus). Als Gast-Predigerin dürfen 

wir Schwester Birgit Biegel von den Vinzentinerinnen aus 

Untermarchtal begrüßen. Sie ist seit einigen Jahren in der 

Bahnhofsmission Stuttgart tätig. Schwester Birgit stellt uns 

die vielfältigen Arbeitsgebiete ihrer tansanischen Mitschwes-

tern in der Provinz Mbinga im Süden von Tansania vor. Im 

Anschluss an den Gottesdienst können Sie gerne an einem 

kleinen Stand handgenähte Stofftaschen und Kunsthandwerk 

erwerben. Die Kollekte geht an die in der Predigt vorgestell-

ten Projekte der Schwestern.

Kirchencafé St. Johannes im Juni
Am 9. Juni hat das Kirchencafé geöffnet. Wir wollen wieder 

die Möglichkeit zu Begegnung bei Kaffee und Kuchen bieten. 

Sich kennenlernen und austauschen über Gott und die Welt.

Herzliche Einladung zum Gottesdienst um 10.45 und an-

schließendem Beisammensein auf dem Kirchplatz.

Erstkommunion
Die Feiern der Erstkom-

munion sind in unseren 

Gemeinden vorüber. 

Bei den insgesamt drei 

Gottesdiensten feierten 

31 Kinder ihr großes Fest. 

Jeder Gottesdienst war etwas besonderes, denn alle wurden 

unterschiedlich musikalisch mitgestaltet. Dafür möchte 

ich allen Musikern, Sängerinnen und Organisten nochmals 

herzlich danken. Dieser Dank wurde für die Eltern und Grup-

penleiterinnen schon ausgesprochen und soll an dieser Stelle 

nochmals wiederholt werden.

Leider war das Wetter bei zwei Feiern recht kühl und bedeckt, 

aber das Strahlen der Kinder an diesem Tag hat das Fehlen der 

Sonne ganz schnell vergessen gemacht. Nochmals allen Kin-

dern zu diesem wichtigen Ereignis alle herzlichsten Glück- 

und Segenswünsche.

Verstärkung im Team Liturgische Dienste
Seit 26. April verstärkt Herr Grzeschniok unser Team bei den 

Lektorendiensten.  Wir freuen uns sehr, dass er durch diesen 

Dienst in unserer Gemeinde dem Wort Gottes seine Stimme 

gibt. Er bewirbt sich auch um den Dienst des Kommunionhel-

fers, was noch einen Kurs und die Beauftragung nötig macht. 

Der Kirchengemeinderat und das Team der Liturgischen 

Dienste befürworten ausdrücklich den Einsatz von Herrn 

Grzeschniok und wünschen ihm viel Freude bei diesen Diens-

ten. 				             Angelika Maderthaner

Das „Café  Miteinander“  
lädt alle  Junggebliebenen und Interessierten zu den Nach-

mittagen mit Programm bei Kaffee und Gebäck ab 15.00 Uhr 

herzlich ein:  

Ein musikalischer Nachmittag mit Renate Brosch (Klavier und 

Gesang) erwartet alle Gäste am 20. Juni und lädt zum Zuhören 

und Mitsingen ein. Zum Ausklang des Halbjahresprogrammes 

findet am 18. Juli ein Sommerfest mit Überraschungen statt. 

Nähere Informationen folgen, und werden in den Schaukäs-

tenaushängen bekannt gegeben.
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Beichtgelegenheit und Krankenkommunion nach Vereinbarung               Angebote für Kinder und Familien

	 Samstag	 1.6. 	 Justin, Philosoph u. Märtyrer 	 11.45	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	 10.45	 Wort-Gottes-Feier 	 9.30	 Eucharistie 
✞ Familien Bauso u. Fiorenza 

Sonntag	 2.6.	 9. SONNTAG  
IM JAHRESKREIS

	 10.45	 Eucharistie
	 11.00	 Eucharistiefeier im chaldäischen Ritus,  

St. Paulus Rohracker, Dürrbachstr. 81

	 9.30	 Wort-Gottes-Feier
	12.00	 Eucharistie Polnische Gemeinde

	 18.30	 Eucharistie Dienstag	 4.6.	 	 18.30	 Eucharistie (Polnische Gemeinde)

	 18.30	 Eucharistie 
anschl. Eucharistische Anbetung

Mittwoch	 5.6.	 Bonifatius, Bischof u. 
Glaubensbote 

Donnerstag	 6.6. 	 Norbert v. Xanten, 
Bischof v. Magdeburg

	 9.00	 Eucharistie  	 18.30	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	 9.00	 Eucharistie
		  anschl. Eucharistische Anbetung

	15.00	 Eucharistie, Haus am Weinberg Freitag	 7.6.	 HEILIGSTES HERZ JESU  	 18.30	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	18.00	 Eucharistie 
Missio-Sonntag

Samstag	 8.6. 	 Unbeflecktes Herz Mariä 	 11.45	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	 10.45	 Eucharistie
		  (Jubel-Hochzeit Neininger) 

anschließend Kirchencafé 

	 9.30	 Wort-Gottes-Feier 

		

Sonntag	 9.6.	 10. SONNTAG  
			  IM JAHRESKREIS

	 10.45	 Wort-Gottes-Feier    
	 11.00	 Eucharistiefeier im chaldäischen Ritus,  

St. Paulus Rohracker, Dürrbachstr. 81

	 9.30	 Eucharistie 	
		  Missio-Sonntag
		  ✞ Dr. Ursula Broermann
	12.00	 Eucharistie (Polnische Gemeinde)

	 18.30	 Eucharistie Dienstag	 11.6.	 Barnabas, Apostel 	 18.30	 Eucharistie (Polnische Gemeinde)

	 18.30	 Eucharistie Mittwoch	  12.6.	

Donnerstag	  13.6.  	 Antonius v. Padua, Ordens- 
  	   	 priester, Kirchenlehrer

	 9.00 	 Eucharistie  	18.30	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	 9.00	 Eucharistie Freitag	 14.6.	 	 18.30	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)	

	 14.30	 Andacht KiTa Aprikosenstr. 11 Samstag	 15.6.	 Vitus, Märtyrer in Sizilien 	18.00	 Eucharistie 	 11.45	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	 10.45	 Eucharistie 	 9.30	 Wort-Gottes-Feier Sonntag	 16.6.  	 11. SONNTAG 
IM JAHRESKREIS

	 11.00	 Eucharistiefeier im chaldäischen Ritus,  
St. Paulus Rohracker, Dürrbachstr. 81

	 9.30	 Eucharistie
	12.00	 Eucharistie (Polnische Gemeinde)

	 18.30	 Eucharistie Dienstag	 18.6.	 	 18.30	 Eucharistie (Polnische Gemeinde)	

	 18.30	 Eucharistie Mittwoch	 19.6. 	 Romuald, Abt u.  
Ordensgründer 

Donnerstag	 20.6.	 	 9.00	 Eucharistie 	 18.30	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	 9.00	 Eucharistie Freitag	 21.6. 	 Aloisius Gonzaga, 
 Ordensmann

	 18.30	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	15.00	 Feier der Firmung Samstag	 22.6.	 Thomas Morus,  
Lordkanzler u. Märtyrer

	 11.45	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)
	18.00	 Eucharistie 

	 10.45	 Wort-Gottes-Feier 	 9.30	 Eucharistie Sonntag	 23.6. 	 12. SONNTAG 
IM JAHRESKREIS

	 10.45	 Eucharistie    
	 11.00	 Eucharistiefeier im chaldäischen Ritus,  

St. Paulus Rohracker, Dürrbachstr. 81

Montag	 24.6.	 GEBURT  
			  JOHANNES DES TÄUFERS

	18.30	 Eucharistie

	 18.30	 Eucharistie      Dienstag	 25.6.	 	 18.30	 Eucharistie (Polnische Gemeinde)

	 18.30	 Eucharistie Mittwoch	 26.6. 	 Josefmaria Escrivá  
de Balaguer, Priester

	 16.30	 Kommunionfeier
		  Paul-Collmer-Haus

Donnerstag	 27.6.  	 Cyrill v. Alexandrien,  
Bischof u. Kirchenlehrer

	 9.00	 Eucharistie	    	18.30	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	 9.00	 Eucharistie 	15.00	 Kommunionfeier
		  Haus am Weinberg

Freitag	 28.6.	 Irenäus, Bischof v. Lyon,  
Kirchenlehrer u. Märtyrer

 	18.30	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	18.00	 Eucharistie Samstag	 29.6.	 PETRUS U. PAULUS, APOSTEL  	11.45	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	 10.45	 Wort-Gottes-Feier 	 9.30	 Eucharistie
		  ✞ Maria u. Georg Hartelt  

Sonntag	 30.6.	 13. SONNTAG 
IM JAHRESKREIS

	 10.45	 Eucharistie
	 11.00	 Eucharistiefeier im chaldäischen Ritus,  

St. Paulus Rohracker, Dürrbachstr. 81

	10.00	 ökum. Gottesdienst 
		  Kelterfest 
	12.00	 Eucharistie (Polnische Gemeinde)
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	 18.30	 Eucharistie Dienstag	 2.7.  	 Mariä Heimsuchung 

	 18.30	 Eucharistie Mittwoch	 3.7. 	 Thomas, Apostel

Donnerstag	 4.7.  	 Ulrich, Bischof v. Augsburg 	 9.00	 Eucharistie 	 18.30	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	 9.00	 Eucharistie 
anschl. Eucharistische Anbetung

Freitag	 5.7. 	 Antonius Maria Zaccaria, 
Priester u. Ordensgründer

 	18.30	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	18.00	 Eucharistie Samstag	 6.7. 	 Maria Goretti, Jungfrau  
u. Märtyrin in Nettuno

 	11.45	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	 10.45	 Wort-Gottes-Feier 	 9.30	 Eucharistie Sonntag	 7.7. 	 14. SONNTAG  
IM JAHRESKREIS

	 10.45	 Eucharistie
	12.00	 Taufe 
	 11.00	 Eucharistiefeier im chaldäischen Ritus 

St. Paulus Rohracker, Dürrbachstr. 81

	 9.30	 Wort-Gottes-Feier
	12.00	 Eucharistie (Polnische Gemeinde) 

	 18.30	 Eucharistie Dienstag	 9.7.  	 Augustinus Zhao Rong
Priester u. Märtyrer in China

	 18.30	 Eucharistie Mittwoch	 10.7.   	 Knud, Erich u. Olaf
Könige in Skandinavien  

u. Märtyrer

 

Donnerstag	 11.7.  	 Benedikt v. Nursia
Schutzpatron Europas

	 9.00	 Eucharistie 	 18.30	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	 9.00	 Eucharistie 	15.00	 Eucharistie, Haus am Weinberg Freitag	 12.7. 	  	18.30	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	18.00	 Eucharistie Samstag	 13.7.  	 Heinrich II. u. Kunigunde, 
Kaiserpaar

	 11.45	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	 10.45	 Eucharistie 
mit Untertürkheimer Kantorei (siehe S. 18)

	 9.30	 Wort-Gottes-Feier 
Taufe

Sonntag	 14.7. 	 15. SONNTAG  
IM JAHRESKREIS

	 10.45	 ökum. Gottesdienst Kreuzkirche 
 11.00		 Eucharistiefeier im chaldäischen Ritus 
		  St. Paulus Rohracker, Dürrbachstr. 81

	 9.30	 Eucharistie   
	12.00	 Eucharistie (Polnische Gemeinde)

	 18.30	 Eucharistie Dienstag	 16.7.   	 Selige Irmengard, Äbtissin  
in Frauenchiemsee

	 18.30	 Eucharistie Mittwoch	 17.7. 	

Donnerstag	  18.7. 	 	 9.00	 Eucharistie  	18.30	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)	

	 9.00	 Eucharistie Freitag	 19.7. 	  	18.30	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)	

Samstag	 20.7. 	 Apollinaris,  
  	   	 Bischof u. Märtyrer

 	18.00	 Eucharistie zum Patrozinium  
mit Fahrzeugsegnung (siehe S. 16)

	 10.45	 Eucharistie 	 9.30	 Wort-Gottes-Feier Sonntag	 21.7.  	 16. SONNTAG  
IM JAHRESKREIS

	 10.45	 Wort-Gottes-Feier
	 11.00	 Eucharistiefeier im chaldäischen Ritus 

St. Paulus Rohracker, Dürrbachstr. 81

	 12.00	 Eucharistie (Polnische Gemeinde)

	 18.30	 Eucharistie Dienstag	 23.7. 	 	

	 18.30	 Eucharistie 	 8.15	 Schulabschlussgottesdienst
		  Andreaskirche Uhlbach

Mittwoch	 24.7.  	 Christophorus, Märtyrer  
  	   	 in Kleinasien

 

Donnerstag	 25.7. 	 Jakobus, Apostel 	 9.00	 Eucharistie 	 18.30	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	 16.30	 Eucharistie
		  Paul-Collmer-Haus

Freitag	 26.7.  	 Joachim u. Anna, Eltern der 
Gottesmutter Maria

 	18.30	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

Samstag	 27.7. 	 	18.00	 Eucharistie
	 11.45	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	 10.45	 Wort-Gottes-Feier 	 9.30	 Eucharistie Sonntag	       28.7.	 17. SONNTAG  
IM JAHRESKREIS

	 10.45	 Eucharistie
	 11.00	 Eucharistiefeier im chaldäischen Ritus 

St. Paulus Rohracker, Dürrbachstr. 81

	12.00	 Eucharistie (Polnische Gemeinde)

	 18.30	 Eucharistie Dienstag	 30.7. 	  Petrus Chrysologus, Bischof  
  	   	 v. Ravenna, Kirchenlehrer

	 18.30	 Eucharistie Mittwoch	 31.7.  	 Ignatius v. Loyola,  
Priester u. Ordensgründe

Beichtgelegenheit und Krankenkommunion nach Vereinbarung               Angebote für Kinder und Familien



1716

Juni /Juli 2024

TERMINE / AKTUELLES 

St.J  St. Johannes    St.F  St. Franziskus    St.M  St. Markus    St.C  St. Christophorus    St.U  Gesamtkirchengemeinde St. Urban

KiFaZ Kinder- und Familienzentrum St. Markus

03.06.–17.06.	 St.C  St.M  Das Pfarrbüro ist geschlossen

04.06.	 19.30	 St.U  Sitzung des Gesamtkirchen-

		  gemeinderates, GZ Untertürkheim

6.–7.06.		 St.F  Das Pfarrbüro ist geschlossen

07.06 	  18.00  	 St.J  Ökumenischer Kirchengemeinderat,  		

		  GZ Untertürkheim

08.06	 19.00	 St.U  Treffen der Firmbewerber, 

		  Oratorium „Paulus“, Liederhalle

11.06.	 14.30	 St.M  Club 3 / Seniorengarten, 

		  GZ Hedelfingen, Gemeindesaal

12.06.	 14.30	 St.F  Ökumenischer Mittwochstreff 

		  im GZ Obertürkheim

13.06	 19.30 	 St.J  Sondersitzung des Kirchengemeinde		

		  rates, GZ Untertürkheim 

 14.–16.06    	 St.J   Spendenaktion für die „Schwäbische 		

		  Tafel“, Kirche

15.06.	 14.30	 St.F  Sommerfest St. Franziskus

16.06	 19.00  	 St.J  Ökumenisches Taize-Abendgebet, 

		  St. Johannes

19.06.	 11.00	 St.C  Frauenkreis

19.06.	 19.30	 St.U  Sitzung des Gesamtkirchen-

		  gemeinderates, GZ Obertürkheim

20.06.	 14.30	 St.C  Jahresversammlung Fördergemein		

		  schaft St. Christophorus, GZ Wangen, 

		  Kolpingsaal

20.06   	 15.00	 St.J  Musikalischer Nachmittag,  

		  GZ Untertürkheim

20.06.	 18.00	 St.U  Probe zur Firmung

24.06.  	 15.00	 St.J  Gesprächs- und Liederabend der KAB, 	

		  GZ Untertürkheim

24.6–07.07 	 St.J  Das Pfarrbüro ist geschlossen	

1.-19.07.	 St.F  Das Pfarrbüro ist geschlossen

01.07.	 19.30	 St.M  Neckartauschring: Stammtisch, 

		  GZ Hedelfingen, Gemeindesaal

02.07.	 19.30	 St.C  Sitzung des Kirchengemeinderates, 

		  GZ Wangen, Kolpingsaal

04.07.	 19.30	 St.F  Sitzung des Kirchengemeinderates 

		  im GZ Obertürkheim

05.07.	 18.00	 St.U  Mitarbeiterfest, GZ Hedelfingen, 

		  Kirchhof

09.07.	 14.30	 St.M  Club 3/Seniorengarten, 

		  GZ Hedelfingen, Gemeindesaal

10.07.  	 19.30 	 St.J  Sitzung des Kirchengemeinderates, 

		  GZ Untertürkheim  

11.07.		  St.C  St.M  Das Pfarrbüro ist vormittags

		  geschlossen

11.07.		  St.J  Das Pfarrbüro ist nachmittags 

		  geschlossen

11.07.	 19.30	 St.M  Sitzung des Kirchengemeinderates, 

		  GZ Hedelfingen, Clubraum

17.07.	 11.00	 St.C  Frauenkreis

18.07   	 15.00 	 St.J  Senioren-Sommerfest, evang. 

		  Wallmergarten

19.–21.07	 St.J  Spendenaktion für die „Schwäbische 		

		  Tafel“, Kirche

22.07.  	 19.30	 St.J  Planungstreffen Liturgische Dienste, 		

		  GZ, Untertürkheim

24.07.	 14.30	 St.F  Ökumenischer Mittwochstreff 

		  im GZ Obertürkheim

24.07.  	 19.30	 St.J  Sondersitzung des Kirchengemeinde-

		  rates, GZ Untertürkheim

IMPRESSUM 
ST. URBAN IM FOKUS
ist das Gemeindemagazin der Gesamtkirchengemeinde St. Urban 
Stuttgart

ERSCHEINUNGSWEISE
Alle zwei Monate, Redaktionsschluss für die kommende Ausgabe: 
1. Juli 2024

HERAUSGEBERIN
Gesamtkirchengemeinde St. Urban, Stuttgart

REDAKTION
Pfarrer Andreas Gälle (verantwortlich), Fred Heine und die Pfarrämter

ANSCHRIFT DER REDAKTION
Gesamtkirchengemeinde St. Urban, Warthstraße 22, 70327 Stuttgart
Tel: 0711/33 52 23, Fax: 0711/304 17 77, E-Mail: redaktion@sankturban.de

AUS DEN PFARRBÜCHERN / TERMINE / AKTUELLES 

REGELMÄSSIGE TERMINE
In St. Johannes
Montessori-Gruppe für Kleinkinder

Angebot vom Haus der Familie, 

Informationen über das Pfarrbüro

Ökumenischer Seniorennachmittag

Jeden 2. Donnerstag im Monat um 

15.00 Uhr, St. Johannes und  

ev. Gemeinde im Wechsel

In St. Franziskus
Pfadfinderstamm

Wölflinge (6 - 10 Jahre)

Mittwochs 17.30 - 19.00 Uhr

Jungpfadfinder (10 - 13 Jahre): 

Donnerstags 18.00 - 19.30 Uhr

Pfadfinder (13 - 16 Jahre) 

Montags 19.15 - 20.45 Uhr

Rover (ab 16 Jahren) 

Montags 19.30 - 21.00 Uhr

außer in den Ferien! 

Die Gruppenstunden finden statt im 

Gemeindezentrum, Aprikosenstr. 26

www.dpsg-obertuerkheim.de 

vorstand@dpsg-obertuerkheim.de

ChorConnection (ökumenischer Chor)

Mittwochs 19.45-21.15 im Luthersaal der 

Andreaskirche Obertürkheim

In St. Markus
Club 3/

Seniorengarten im Gemeindesaal

Jeden 2. Dienstag im Monat, 14.30 Uhr

Spielgruppe im KiFaZ

Montags, 9 - 11 Uhr (0 - 3 Jahre)

In St. Christophorus
Christophorusquartett im Kolpingsaal

Montags, 20.00 Uhr 

Chor im Kolpingsaal

Mittwochs, 19.30 Uhr

GETRAUT WURDEN
In St. Johannes
Dagmar Tölke und Frank Haf

Dem Brautpaar alles Liebe und 

Gottes Segen!

GETAUFT WURDEN
In St. Franziskus
Samuel Miroslav Staubach

Zoe Emilia Battaglia

Davide Cozzolino

In St. Christophorus
Pauline Werbach

Fabienne Chis

Aurelia Celine Merdinyan

Den Neugetauften und ihren 

Familien Gottes Weggeleit!

VERSTORBEN SIND
In St. Franziskus 
Josef Strizelberger, 77 Jahre

Bogdan Valencic, 84 Jahre

In St. Markus
Hannelore Laaser, 82 Jahre

Maria Grün, 70 Jahre

In St. Johannes
Lydwina Heck, 95 Jahre

Vito Trezza, 87 Jahre 

Josef Brodbeck, 87 Jahre

Martina Piazza, 55 Jahre

In St. Christophorus
Josef Lemche, 81 Jahre

Herr, lass sie ruhen in Frieden!

Das Kernteam Fundraising plant in diesem Jahr die Kirchen-

gemeinde St. Franziskus mit einem Stand auf dem Weih-

nachtsmarkt am 30.11. in Obertürkheim zu vertreten. Unser 

Angebot soll eine grosse Bandbreite haben: Weihnachts­

artikel aus Holz gebaut, Marmelade, Gestricketes und Ge- 

basteltes…dazu wollen wir unseren Gemeindesaal an einzel-

nen Sonntagen im Oktober und November nach dem Gottes-

dienst in eine Bastelwerkstatt verwandeln. Gerne möchten 

wir Sie einladen, Ihre Ideen, Kreativität und handwerkliches 

Geschick in unser Projekt miteinzubringen. Wir laden alle  

zu einem ersten Termin am 29.09. im Anschluss an den 

Gottesdienst ein: an diesem Tag wollen wir die Ideen zu- 

sammentragen und die weitere Planung besprechen.  

Natürlich freuen wir uns auch über Gemeindemitglieder,  

die auf dem Weihnachtsmarkt unseren Stand betreuen und 

beim Verkauf unterstützen.Bei Fragen vorab können Sie  

sich gerne im Kernteam Fundraising melden.Wir freuen  

uns auf Ihre Ideen!                                                    Sabine Lux
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Taizé – Abendgebet
Sonntag, 16. Juni 2024

19.00 Uhr

Katholische St. Johanneskirche

Untertürkheim

Veranstalter: 

Ökumenischer Arbeitskreis der 

Evang. Gesamtkirchengemeinde 

und der Kath. Gemeinde St. Johannes 

Stuttgart-Untertürkheim

 

Sonntag, 14. Juli  10:45 
 

 Musikalische Gestaltung im Gottesdienst 
Kantorei Untertürkheim 
Leitung: Irene Ziegler 

 

Herzliche Einladung und Willkommen…. 

    

Obertürkheimer Weihnachtsmarkt 2024

HERZLICHE
EINLADUNG



Pfarrer Andreas Gälle • Tel.: 0711 / 304 17 76 • andreas.gaelle@drs.de

Vikar Ulrich Letzgus • Tel.: 0151 / 556 522 75 • ulrich.letzgus@drs.de

Pastoralreferent Markus Lindel • Tel.: 0711 / 892 531 32 • markus.lindel@drs.de

Diakon Ivan Jelec • Tel.: 0711 / 220 128 14 • Mobil: 0176 / 495 218 38 • ivan.jelec@drs.de

Bankverbindung 

              Landesbank Baden-Württemberg, IBAN DE48 6005 0101 0008 1316 72 (Bitte Verwendungszweck angeben)

 ST. FRANZISKUS
Ebniseestr. 12, 70329 Stuttgart-Obertürkheim

Pfarrbüro: Petra Passow      
Tel.: 0711 / 918 30 78 • Fax: 0711 / 918 30 79
E-Mail: stfranziskus.stuttgart@drs.de

Öffnungszeiten
Mo., Fr.     9.00 – 12.00 Uhr
Do. 	 16.00 – 18.00 Uhr

Gemeindezentrum
Aprikosenstr. 26, Informationen über das Pfarrbüro
Mesnerin: Eva Gottfried, Tel.: 01575 / 303 58 28
E-Mail: eva.gottfried@sankturban.de

Kindergarten Aprikosenstr. 11

Kindertagesstätte Franz von Assisi
Aprikosenstr. 24, Eva Ratajski
Tel.: 0711 / 34 27 11 12, Fax: 0711 / 34 27 11 15 
E-Mail: leitungstfranziskus.obertuerkheim@kiga.drs.de

 ST. JOHANNES EVANGELIST
Warthstr. 22, 70327 Stuttgart-Untertürkheim

Pfarrbüro: Regine Arnold
Tel.: 0711 / 33 52 23 • Fax: 0711 / 304 17 77  
E-Mail: stjohannesevangelist.stuttgart@drs.de

Öffnungszeiten 
Mo., Di., Fr.	 9.00 – 11.30 Uhr
Do. 	 15.30 – 18.00 Uhr
Mesnerin: Teresa Zielonka

Gemeindezentrum
Warthstr. 16
Hausmeister: Mario Leo, Tel.: 0711 / 33 78 93
E-Mail: mario.leo@sankturban.de

Kindergarten
Warthstr. 14, Ellen Pfaff, Tel.: 0711 / 33 01 51
E-Mail: leitungstaeffelesflitzer.stuttgart@kiga.drs.de

Stierlenstr. 11, Martina Hoss, Tel.: 0711 / 33 82 44  
E-Mail: leitungjohannesbären.stuttgart@kiga.drs.de

 ST. CHRISTOPHORUS
Salacher Str. 33
70327 Stuttgart-Wangen

Pfarrbüro: Michaela Ehrmann    
Tel.: 0711 / 42 20 94 • Fax: 0711 / 420 95 10
E-Mail: stchristophorus.stuttgart@drs.de

Das Pfarrbüro befindet sich während der 
Umbauphase in St. Markus Hedelfingen. 

Kolpingsaal 
Salacher Str. 33
Mesner: Zeljko Soldo
Informationen über das Pfarrbüro

 SV. NIKOLA TAVELIC
Kroatische katholische Gemeinde
Pater Ante Rozić OFM
E-Mail: AnteIvan.Rozic@drs.de

Pfarrbüro: Ana Dukic-Bosnjak
Waiblinger Str. 27, 70374 Stuttgart
Tel.: 0711 / 956 19 19
E-Mail: 
SvetiNikolaTavelic.Stuttgart-BadCannstatt@drs.de 

Öffnungszeiten
Mo.	 9.00-15.00 Uhr	 Di.	 9.00-15.00 Uhr
Mi.	 9.00-15.00 Uhr	 Do.	 12.00-17.00 Uhr

 ST. MARKUS 
Otto-Hirsch-Brücken 20
70329 Stuttgart-Hedelfingen

Pfarrbüro: Michaela Ehrmann
Tel.: 0711 / 42 20 94 • Fax: 0711 / 420 95 10
E-Mail: stmarkus.stuttgart@drs.de

Öffnungszeiten
Di.	 8.30 – 12.00 Uhr
Mi.	 9.00 – 11.00 Uhr
Do. 	 8.30 – 10.30 und 15.30 - 16.30 Uhr

Gemeindezentrum 
Otto-Hirsch-Brücken 20
Hausmeisterin: Joaquina Rodrigues
E-Mail: joaquina.rodrigues@sankturban.de

Kinder- und Familienzentrum St. Markus
Otto-Hirsch-Brücken 22 
Larissa Zurmühlen, Tel.: 0711 / 42 69 98
E-Mail: leitungstmarkus.stuttgart@kiga.drs.de

 MAR SHIMON BAR SABAI
Chaldäisch-Katholische Gemeinde
Pfarrer Sizar Happe

Pfarrbüro: Rasha Safar
Dürrbachstr. 81, 70329 Stuttgart-Rohracker
Telefon: 0711 / 22 01 28 00 • Fax: 0711 / 22 01 28 06
E-Mail: marshimonbarsabai.stuttgart@drs.de

Öffnungszeiten 
Mi.	 14.00 – 17.00 Uhr
Fr. 	 13.00 – 17.00 Uhr

Verwaltungsbeauftragte: Petra Wolpert , Tel. 0160 / 90 48 4 1 38, Fax 0711 / 304 17 77, petra.wolpert@vzs.drs.de

Katholische Sozialstation: Tel. 0711 / 56 68 32, Fax 0711 / 559 04 59, www.sozialstation-stuttgart.de

TELEFONSEELSORGE 0800 / 111 02 22

www.facebook.com/sankturbanstuttgart katholisch.urbanwww.sankturban.de


